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Einleitung.

enekas prophetischer Ausspruch: „Es kommt die
Zeit, wo das, was Heute noch dunkel ist, der Tag ans

Licht bringt“ hat sich in den Wissenschaften und namentlich
in der Naturforschung glänzend bewahrheitet und gilt insbe-
sondere auch von den Fähigkeiten der Menschen. Es ist
heute noch ein ungeschriebenes Kapitel, wie unendlich sich
das Seelenleben des Menschen, seine Kräfte und Fähigkei-
ten bereichert haben. Man denke nut an die Tatsache, dass
die Alten noch nicht in unserm Maße die Farben unterschie-
den, dass ihnen das Naturgefühl und die Naturschwärmerei
fremd war und dass sie kein Gefühl für die musikalische
Harmonie besaßen. Das alles sind erst Fortschritte und Er-
rungenschaften der neuern Zeiten. Eine Ahnung mag uns da
überkommen von dem, was noch in unserer Seele ruht und
von den Schätzen, die hier noch gehoben werden können!

S

Vor 130 Jahren war die Fähigkeit des Menschen, andere
hypnotisieren und magnetisieren zu können, noch unent-
deckt. Erst Meßmer war es, der mit künstlichen Magneten
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